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fachblatt
für Heimerziehung und fjeimleitung
herausgegeben nom ©cfjroeig. ^IrmenerjietjerDerein (S. 5t. 53.) 9teb. : 33orftanb bes 6.21.53.
3ufd)riften an ©. ©ofcauer, ^Batfenuater, ©Unnenberg, 3ürict) 7, gugleid) ©pebitton.
2)rucb: ©. 5Iefcf)timann, Sfjun 2lbonnementsbeitrag 5r. 3 — per 3atjr 3at)lungen :

ipo)tfd)ecb=Äonto S. 21. 35. 9tr. III 4749 (23ern)

2. ttr. 2 kaufende Hr. 6 ?uni 1331

3ni)alt: hirt: Sadjbtatt unb Safjrestjeft.. ÎOÎitteilungen Statuten
33efcf)lüffe, ©titglieberoergeidjnis h>eime unb 2Inftalten ©uter»

meifter : 2Inftaltserjie^ung uan Saubftummen.

fachblatt und lahresheft.
(2lus bem 23orftanbsprotofeoU.)

3. hurt, 2Bai)enoater, Stöfa.

©Is 3ad)blatt für ©eimergiehung unb ©eimte itung
tritt bas neugeborne S^inb feinen Cebensroeg an. ïDtogeft bu in reidjlicfjem
©lafje erfüllen, roas mir non bir erroarten! ©u t)aft einen tjoljen, eblen
Sebensgroeck bringe unfere ©rüber unb Sdjmeftern, alle ©titglieber bes
©rmenergieheroereins auf Stabt unb £anb einanber immer näher unb
führe uns ftets mehr jenem tje^ren 3iele entgegen, bas uns gefleckt ift
burd) unfern fdjönen ©eruf gutn ©Sohle unb Segen ber Dielen Firmen unb
©ebürftigen, grob unb klein, bie ©Ott uns in unfere Sbtjut gibt, ©inige,
mas auseinanberfahren milt! ©So ©teinungs= unb 3ntereffenoerfd)iebem=
tjeiten ftörenb am ©Serke roüfjlen mollen, fei bu bie binbenbe unb reinigenbe
Slraft, bie bas 3 <h oerbrängt unb tpötjerem ©eltung oerfdjafft.

©einer Sdjmefter aber, bie bir im ©mte vorangegangen ift, reitfje in
3;reunbfd)aft beine liebenbe <r)anb. ©Sas fie ©utes getan, nimm mit auf
beinen £ebensroeg, — roas itjr nicf)t oergönnt mar, fjote nach ©u bift bas
$inb ber ©îeugeit, fie biente ber ©ergangenheit.

©u aber, altetjrroürbiges 3af)resf)eft, erfdjeinft nun im Srauergemanb.
©u nimmft ©bfchieb oon beinen alten, lieben bekannten, ©on bergen
fagen mir bir aufrichtigen ©ank! ©u fjaft uns fo oieles geboten unb fdjroer
nur roerben bid) oiele miffen.

9f-id)t abgefegt fotlft bu fein, als unfähig entlaffen, — erfeht nur,
bem ©range ber 3eit gefjorchenb, bie bas ©lté ftürgt unb Dîeuem gum
£eben oerijilft. 3um Sroft fei bir gefagt: ©u roirft nicht fo balb tergeffen
fein. 93tehr als bisher mollen mir biet) forgfam aufberoahren unb gelegen^
lieh h^roorholen, menn mir bes ©ates unb ©eiftes ber „©Iten" bebürfen.

fàblstt
für kjeimeràtiung unü kseimlàng
Herausgegeben vom Schweiz, Armenerzieherverein <S. A, B.) Red, : Borstand des S>A, B,
Zuschriften an E, Goßauer, Waisenvater, Sonnenberg, Zürich 7, zugleich Spedition,
Druck- G, Aeschlimann, Thun Abonnementsbeitrag Fr. 3 — per Jahr Zahlungen:

Postscheck-Konto S, A, B. Nr. III 4749 (Bern)

2. Jahrgang Nr. 2 Laufende Nr. ö Juni 19Z1

Inhalt- Hirt: Fachblatt und Iahreshest „ Mitteilungen Etatuten
Beschlüsse, Mitgliederverzeichnis „ Heime und Anstalten Suter-
meister: Anstaltserziehung von Taubstummen,

föckiblstt unc! 1ulire5kà
(Aus dem Borstandsprotokoll,)

I. Hirt, Waisenvater, Stäsa,

Als Fachblatt für Heimerziehung und Heimleitung
tritt das neugeborne Kind seinen Lebensweg an. Mögest du in reichlichem
Maße erfüllen, was wir von dir erwarten! Du hast einen hohen, edlen
Lebenszweck! Bringe unsere Brüder und Schwestern, alle Mitglieder des
Armenerziehervereins auf Stadt und Land einander immer näher und
führe uns stets mehr jenem hehren Ziele entgegen, das uns gesteckt ist
durch unsern schönen Beruf zum Wohle und Segen der vielen Armen und
Bedürftigen, groß und klein, die Gott uns in unsere Obhut gibt. Ginige,
was auseinandersahren will! Wo Meinungs- und Fnteressenverschiedem
heiten störend am Werke wühlen wollen, sei du die bindende und reinigende
Kraft, die das F ch verdrängt und Höherem Geltung verschafft.

Deiner Schwester aber, die dir im Amte vorangegangen ist, reiche in
Freundschaft deine liebende Hand. Was sie Gutes getan, nimm mit auf
deinen Lebensweg, — was ihr nicht vergönnt war, hole nach! Du bist das
Kind der Neuzeit, sie diente der Vergangenheit.

Du aber, altehrwllrdiges Fahresheft, erscheinst nun im Trauergewand,
Du nimmst Abschied von deinen alten, lieben Bekannten, Bon Herzen
sagen wir dir ausrichtigen Dank! Du hast uns so vieles geboten und schwer
nur werden dich viele missen,

Nicht abgesetzt sollst du sein, als unfähig entlassen, — ersetzt nur,
dem Dränge der Zeit gehorchend, die das Alte stürzt und Neuem zum
Leben verhilst. Zum Trost sei dir gesagt: Du wirst nicht so bald vergessen
sein. Mehr als bisher wollen wir dich sorgsam aufbewahren und gelegentlich

hervorholen, wenn wir des Rates und Geistes der „Alten" bedürfen.
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